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Venetien und Venedig
Von einem militäriſchen Mitarbeiter

Der Sieg in der friauliſchen Ebene hat die Tür aufge
rochen die nach Venetien hineinführt Schon Udine iſt eine

Provinz der Landſchaft Venetien Es folgt Treviſo Padua
und dazwiſchen an der Küſte das Herz des Gebietskörpers
Venedig Alles den Oeſterreichern wohlvertrautes Land
Haben ſie es doch politiſch ſchon zweimal längere Zeit hindurch
beſeſſen Zum erſten Male kam Venetien durch den Frieden
von Campio Formio 14 Oktober 1797 an Oeſterreich 1805
bis 1814 gehörte das Gebiet nur vorübergehend dem italie
niſchen Königreiche an Von da ab bis 1866 war es wieder
öſterreichiſch Erſt nach dem für Oeſterreich unglücklichen
Feldzuge von 1366 trat dieſes Venetien durch Vermittlung
Rapoleons III an Jtalien ab Heute ſteht die Heeresmacht
der Oeſterreicher und Deutſchen am Tagliamento Vom un
teren Laufe dieſes Fluſſes bis zur Stadt Venedig iſt weniger
weit als von Tolmein bis zum Tagliamento eine Strecke
die der deutſch öſterreichiſche Anſturm in weniger als einer
Woche durchmeſſen hat Man kann alſo ſehr wohl ſagen
Venedig iſt bereits bedroht Venedig iſt heute infolge des
gewaltigen Umſchwungs ein umgekehrtes Trieſt Zwar wie
Trieſt durch den Karſt geſchützt war ſo glaubt ſich vielleicht
Venedig durch die Lagunen geſchützt Aber die bisherige
Offenſive der Deutſchen und Oeſterreicher hat gezeigt daß
S vor keiner Schwierigkeit des Bodens weder im unweg
und Feſéſchge echein der überſchwemmten Sumpfebene
Galiziens Regen ſeine offene Stadt iſts er polniſchen Regen ſie
beſte Stütze für ihre großpolniſchent veſchöſſen wurde
rung Oeſterreichiſche Polen ruht kann nach Recht und Brauch

5 r m 4Anäölker unter das Feuer eines Artillerieangriffs ge
nommen werden Die Frage iſt zum erfſtenmal vor genau
zwei Jahren Anfang November 1915 aktuell geworden Ein
italieniſcher Flieger hatte die freie unbefeſtigte Stadt Trieſt
mit Bomben Zeimgeſucht Jn Erwiderung des Angriffs kam
ein öſterreichiſches Fluggeſchwader über Venedig und beſchoß
erfolgreich das Arſenal die elektriſche Zentrale den Bahn
hof mehrere Feſtungswerke und andere militäriſche Bau
lichkeiten wobei allerdings auch die Kirche Santa Maria
degli Scalzi etwas abbekam Sie liegt etwa 80 Meter weit
vom Hauptgeleiſe des Bahnhofs Faſt neben jedem mili
täriſchen Gebäude liegt in Venedig eine Kirche Die ſtärkſten
Kriegsſchiffe ſind zwiſchen der Madonna della Saluta und
San Giorgio verankert Ein prächtiger Schutz Die
italieniſchen Zeitungen brachten damals bei dem Flieger
angriff auf Venedig ſpaltenlange Entrüſtungsartikel Es
ſei ein Frevel an den unerſätzlichen Schätzen der Menſchheit
ein ſchlagender Beweis daß der Krieg Jtaliens und der
Entente gegen die Zentralmächte ein Kampf der Ziviliſation
gegen die Barbarei ſei Wird dieſes Geſchrei auch jetzt wie
der angeſichts des Herannahens der deutſchöſterreichiſchen
Offenſive anheben Angeſichts des bisher beliebten Vor
gehens erſcheint die Befürchtung nur zu begründet daß man
nach belgiſchem und franzöſiſchem Muſter auf wundervollen
Kirchen Beobachtungspoſten einrichten auf altehrwürdigen
Rathäuſern und Paläſten Maſchinengewehre aufpflanzen in
unmittelbarer Nähe von koſtbaren Gemäldeſammlungen be
deutſamen Bauten berühmten Bildnerwerken Geſchütze in
Stellung bringen wird um dann wenn die Deſterreicher und
Deutſchen ihre unerläßliche und ſelbſtverſtändliche Kriegs
pflicht erfüllen in der ganzen Welt ein ſcheinheiliges Weh
klagen über die Barbaren anzuſtimmen Aber es wird
es darf ihnen nichts nützen Es bleibt dabei Venedig iſt der
bedeutendſte Kriegshafen und der einzige Stützpunkt der
italieniſchen Flotte in der Adria Venedig iſt der Sitz eines
der leiſtungsfähigſten Arſenale das die Kriegsmittel er
zeugt Die Jtaliener rechneten damit in Venedig unter dem
Schutz der altehrwürdigen Kunſtdenkmäler ungeſtört alle
Jnſtandſetzungsarbeiten der Flotte den Bau von Torpedo
und Unterſeehooten in aller Gemütsruhe durchführen kurz
geſagt hinter den filigranen Mauern des Dogenpalaſtes ihre
Dolche ſchleifen zu können Jeder der Venedig kennt liebt
es und hängt mit ſeinem Herzen an den ſchönen Bauwerken
den reichen Schätzen den koſtbaren Ueberlieferungen aus
Venedigs großer Zeit Koſtbarer aber ſind für uns Bar
baren unſere Kinder Brüder Väter die in den eiſigen
Graten der Tiroler und Kärntner Berge an den blutbe
fpritzten Karſtfelſen des Jſonzo ſichere Wacht hielten und
unter tauſend Gefahren durch Venetien ſtürmen Würden
die Tore des Arſenals von Venedig geſchloſſen die Forts
entwaffnet die Kriegsſchiffe Jtaliens ſich einen Hafen als
Ausfalfstor wählen der weniger Kunſtſchätze birgt würden
anſtatt der Torpedos und Poote poetiſche Gondeln wieder
die friedlichen Lagunen befahren kurz geſagt Venedig auf
hören eine Feſtung zu ſein das wäre der ſicherſte Schutz
desfenioen h deſſen Erhaltung nicht nur Jtalien
ſondern die ganze Welt wünſchen muß Noch iſt es Zeit Die
neue Regierung des Herrn Orlando hätte hier eine dank
bare Aufgabe Karten wurden eingepackt

Vorſtoß bei Pasſchendaele
Feinöliche Angriffe im Keime erſtickt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 4 Nov

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern ſpielten ſich bei örtlicher Feuerſteigerung
längs der Yſer und nördlich von Bpern kleinere Jnfanterie
kämpfe bei Pasſchendaele ab Wir verbeſſertendurch
Vorſtoß unſere Ligien und wieſen an mehre
ren Stellen engliſche Teilangriffe zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Oiſe Aisne Kanal und längs des Ailette Grundes

lebhaſte Artillerietätigkeit und erfolgreiche Gefechte unſerer
Vortruppen mit franzöſiſchen Aufklärungs abteilungen

Auf dem Oſtufer der Maas verſtärkte ſich der tagsüber
lebhafte Feuerkampf am Abend zwiſchen Samegneux und
Bezonvaux Unſere zuſammengefaßte Abwehrwirkung hielt
einen im Chaume Wald ſich vorbereitenden Angriff der Fran
zoſen nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
An der Straße Riga Wenden wurden ruſſiſche Streifab

teilungen bei Segewold zerſprengt

Mazedoniſche Front
Der ſeit Tagen ſtarke Artilleriekampf zwiſchen Wardar

und Doiran See dauerte geſtern an bisher ſind nur engliſche
Teilvorſtöße erfolgt die von bulgariſchen Sicherheitsabtei
lungen abgeſchlagen wurden

Ftakieniſche Front
Längs des Tagliamento Artillerietätigkeit wechſelnder

Stärke
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kur ein kleiner deutſcher Hilfskreuzer verloren

Berlin 4 November Amtlich Ein kleinerdeutſcher Hilfskreuzer Kommandant Kapitänleutnant d R
Lauterbach iſt am 2 November im Kattegat nach tapferer
Gegenwehr von einer Uebermacht von ſechs feindlichen Kreu
zern und neun großen Torpedobootzerſtörern verſenkt worgen

Der engliſche Bericht meldet die Vernichtung von zehn
Patrouillenfahrzeugen Dies entſpricht nicht der Tatſache
Deutſche Kriegsfahrzeuge werden außer dem genannten Hilfs
kreuzer nicht vermißt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

r zDoch militäriſche Hilfe für Jtalien
Paris 3 Nov Eigene Drahtmeldung

Miniſterpräſident Painlevös iſt heute nach Paris zu
rückgekehrt Er hatte in London mit Lloyd Ge
orge eine Unterredung von höchſter Wichtig
keit Jm Verlaufe derſelben wurde die militäriſche Lage
die infolge der Ereigniſſe an der italieniſchen
Front geſchaffen wurde geprüft Es wurde ein Ab
kommen zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Re
gierung über die militäriſche Kooperationder
Alliierten in Jtalien erzielt Die Zahl der zu eni
ſendenden Truppenbeſtände und die Wahl des Komman
dierenden wurden ip endgültiger Weiſe feſtgeſteſt Der
Miniſterpräſident wird demnächſt dem Armee Ausſchuß die
Ergebniſſe der Konferenz vekanntgeben

ſiBei der Lieferung des Geſchützmaterials an Jtalien iſt
die engliſch franzöſiſche Heresleitung laut Echo de Paris
auf große Schwierigkeiten geſtoßen Es fehlt an Kohlen ſo
wohl wie an Stahl und Salpeter

Die Stampa meldet Die Militärbehörde hat alle rer
füobaren Kohlenbeſtände in Jtalien beſchlagnahat

wilde Flucht aus Udine
T V Amſterdam 4 November Reuters Sonderbericht

erſtatter im italieniſchen Hauptquartier meldet daß er als
letzter Udin e verließ bevor der Feind die Stadt einnahm
Das Geſchützfeuer ſo erzählt er war ſo gewaltig daß man es
deutlich in Udine hören konnte obwohl die Front ungefähr
30 Kilometer entfernt war Der furchtbare Kanonendonner
und die Luftangriffe begannen die Bevölkerung ernſtlich zu
beunruhigen Sie verließ alsbald die Stadt mit allen nur
denkbaren Transportmitteln Die Läden wurden geſchloſſen
und die Stadt in Dunkel gehüllt Die Nahrungsmittel be
gannen auszugehen Am 27 Oktober bemerkten wir daß
das Hauptquartier und der Stab die die ganze Nacht hin
durch gearbeitet hatten ihren Standort abgebrochen hatten

Korreſpondenzen vernichtet

Offiziere ſeines Stabes wurden

Flüchtlinge aus dem Jſonzogebiet erzählten ihre Exlebniſf
auf der Flucht Da der Bahnhof und die Züge unter mili
täriſcher Aufſicht ſtanden war bald der Vorrat an verfüg
baren Transportmitteln zur Neige gegangen General
Gonza wurde mit elf Wunden nach Udine geſchafft Alle

etötet oder verwundet und
von ihrer Begleitung von 50 Mann kamen nur dei Mann
mit dem Leben dävon Von zwei Regimentern Berſagliern
unter General Badoglio blieb nur ein Leutnant übrig Die
engliſchen und amerikaniſchen Berichterſtatter verließen die
Stadt um Mitternacht nach der Ankunft der italieniſchen
Offiziere die meldeten daß die erſten Abteilungen des
Feindes nur noch wenige Meilen von der Stadt entfernt
ſeien Ströme von Flüchtlingen bedeckten den Weg nach
Treviſo Der Anblick dieſer Scharen bot ein trauriges Schau
ſpiel Die Menſchen flüchteten auf Automobilen und auſ
allerlei andern Transportmitteln wie Ochfenwagen u a
Dazwiſchen wieder liefen Fußgänger ihre Habe und ihre
Kinder auf den Schultern Verwundete und Kranke wurden
getragen Auf den Straßen ſah man Abteilungen Jnfan
terie pon fogliert Alpini und Artillerie in buntem Durch
einander

Beöeutende Wirkung unſeres Sieges auf das
ruſſiſche Heer

Ueber den Eindruck den die italieniſche Niederlage auf
die ruſſiſchen Truppen gemacht hat meldet die Petersburger
Telegraphenagentur aus Kiſchinew Jm Kommiſſarint derſüdweſtlichen Front ſind Nachrichten eingegangen daß einige

Jnfanterieregimenter auf die Rachrichten
über die italieniſche Riederlage revoltierthaben Dieſe Revolten nahmen einen drohenden Charakter
an Die Soldaten ſchrien Nieder mit den Krieg
Der Krieg iſt verloren Nieder mit den ver

brecheriſchen Regierungen Dazu zerſtörten ſie Geſchäfte
ſtahlen Waren plünderten die Bevölkerung aus und befreiten
Zuchthäusler Völlig verwüſtet haben die revolutionären
Truppen das Kloſter Poſchahew An der ſüdweſt ichen t
trat ein Soldatenverband zuſammen der die Regie
rung zum Abſchluße eines ſchnellen Friedens zwingen will
Wie die Köln Ztg meldet wird der Zuſtand der ruſſiſchen
Armee nach Berichten von Mitgliedern der Frontausichüſſe
als dauernd ſchlecht geſchildert General Rußkij macht im
Utro Roſſij dafür den neuen Kriegsminiſter verantwort

lich deſſen Maßnahmen nicht folgerichitg und unüberlegt
ſeien Kerenſkis Befehl die Vollſtreckung der Todesurteile
aufzuſchieben habe die letzten Hemmungen beſeitigt Die
Gehorſamsverweigerung einzelner und ganzer
Trupepnteile hätte ſeitdem derart zugenommen daß die
Leute haufen weiſe die Gräben verlaſſen und ſich auf
den Heimweg machten Die Bahnhöfe ſeien von Drücke
bergern umlagert

Einer weiteren Nachricht zufolge beſchäftigt ſich die vor
läufige Regierung ernſtlich mit der Frage die früheren Ober
befehlshaber Bruſſilow und Rußkij wiederum in wichtige
militäriſche Poſten einzuſetzen

Seetreffen im Kattegatt
WTB Kopenhagen 2 Nov Geſtern vormittag fand ein

kleines Seetreffen zwiſchen engliſchen Tgrpedojägern und
einigen deutſchen bewaffneten Fahrzeugen worunter ein
großer Dampfer und mehrere Fiſchdampfer waren in dem
internationalen Gebiet des Kattegat ſtatt Der bald ge
troffene große deutſche Dampfer ſank Es wird angenommen
daß auch zwei Fiſchdampfer geſunken ſind Die engliſchen
Torpedojäger nahmen 30 Mann der Beſatzung auf Ein zu
fällig ſüdwärts vorbeifahrender Handelsdampfer nahm 15

ann auf die abends in Kopenhagen gelandet wurden
Darunter befanden ſich fünf Verwundete die ins Hoſpital
übergeführt wurden Jnsgeſamt ſollen 50 deutſche Matroſer
umgekommen ſein
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Kopenhagen 3 Nov Ueber das geſtrige Seetreffen im
Kattegatt veröffentlicht Politiken einen Bericht von dem
Kommandanten des deutſchen bewaffneten Da
Marie aus Flensburg KapitänleutnantLauterbach der geſtern abend mit 15 Kameraden auf

dem Dampfer E M Dalgas hier eingetroffen iſt Dieſer
erzählte unter anderem

Wir Deutſchen befanden uns geſtern früh 12 Seemeilen nördlich von Kullen in dichtem Nebel und ſtießen
plötzlich auf eine Flottille engliſcher Torpedo
jäger ich zählte deren neun Da Flucht unmöglich war
befahl ich zu feuern Wir ſchoſſen zuerſt aber die Uebermacht war zu gr Der erſte engli Treffer rſtörte Kom
mandobrücke und Maſchin ſo daß wir weder ren
manoödrieren konnten der nächſte Treffer ſaß weiß
ich nicht denn z brach ein wahres Unwetter von
Geſchoſſen über uns herein Meine Leute fielen einer
nach dem anderen Der zweite Kommandant Leunt nan



Thriſtianſen wurde tt vor mir durch eine
Hranate auf der Stelle geiötet Selbſtverſtändlich erwider
en wir das Feuer Unſere vier Geſchütze ſchwie
zennicht einen Augenblick die Wirkung war jedoch
wegen des dichten der unſere Gegner einhüllte nicht
n erkennen Mittſchiffe brach ein Vrand aus der
ſchnell um ſich griff Um zu verbrennen mußten wir
en Kampf aufgeben Zu dieſem urken waren ungefähr
O Mannder Beſatzung gefallen Mit dreifachem

Zurra verließen wir das brennende Schiff Jch Fing mit
166 Mann in ein Boot das von den Engländern
beſchoſſen wurde Sie trafen aber glücklicherweiſe
nicht Das Feuer hatte auf unſerem Schiff bald die Mu
ritionskammern die mit mächtigem Knall explo
Rierten aber das Schiff hielt ſich noch lange über Waſſer
Ziele von unſeren Kameraden die ins Waſſer geſprungen
varen wurden ſpäter von den Engländern aufgefiſcht Un
ſere Beſahung hatte aus 90 Mann beſtanden Wenn wir
rechnen daß 90 getötet ſind ſo ſind 34 in engliſche Gefangen
ſchaft gefallen Der ganze Kampf dauerte nur 10 Minuten
die Engländer feunerten in dieſer Jeit 80 bis 100 Granaten
ab Wir trieben eine Zeitlang und wurden gegen 9 Uhr
von dem däniſchen Dampfer Dalgas aufgenommen Wir
haben unſere Pflicht gegen unſer Vaterland
zis zumäußerſtenerfüllt und unſere Flagge
in Ehren gehalten Keine Uebermacht kann
S ſtreichen Von den hier eingetroffenen deutſchen Seeleuten ſind zehn Mann darunter
Lauterbach verwundet ſie ſind im Städtiſchen
Krankenhaus untergebracht Die übrigen fünf erhielten
Unterkunft im Hotel wo ſie bleiben bis entſchieden iſt ob ſie
feſtgehalten oder als Schiffbrüchige behandelt und wieder
ireigelaſſen werden
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Kullen iſt ein Kap der Südweſtküſte Schwedens am
Kordweſtrande des Läns Malmöhns am Sunde in den dergleichnamige Höhenzug ausläuft Auf ihm ſteht ein 188
Meter hoher Leuchtturm

r

Kapitänleutnant Lauterb a iſt einer der Helden von
der unvergeßlichen Emden Als Priſenoffizier war er
bei dem letzten Gefecht des Kreuzers nicht an Bord ſondern
befehligte das begleitende Kohlenſchiff Mit einer Anzahl
Kameraden gelangte er in den SundaArchipel wurde von
den Engländern gefangengenommen und in Singapore inter
niert konnte aber von dort mit neun Gefährten fliehen Auf
abenteuerlicher Fahrt gelangte der damalige Oberleutnant
z S Lauterbach über die Philippinen Japan und Amerika
n die Heimat zurück
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Sedödes entſchuldigt die engliſche Flotte
Aus der Rede des erſten Admirallords Geddes im

Unterhauſe über die wir ſchon berichteten wäre nach
Reuter noch folgendes nachzutragen

Geddes beſprach den Angriff deutſcher See
ſttreitkräfte auf den von Norwegen nach den Shetland
Inſeln beſtimmten Geleitzug in der Nacht vom 16 zum
17 Oktober und erklärte die Bedeckung des Zuges hätten
die beiden Torpedobootszerſtörer Strong Bow und Mary
Rofe mit drei kleineren bewaffneten Schiffen gebildet das
einzige von dieſen drei das Funkſprucheinrichtung gehabt
habe ſei zurückgeblieben als Beiſtand für ein Schiff des Ge
leitzuges deſſen Ladung übergeſchoſſen geweſen ſei Bei Be
ginn des Gefechtes ſei die Funkſprucheinrichtung vom
Strong Bow durch den erſten deutſchen Treffer zerſtört

und Mary Roſe ſehr bald durch einen Schuß in die
Munitionskammer geſprengt worden So ſei es gekommen
daß kein drahtloſer Hilferuf den Admiral auf den Orkney
Inſeln den Chef der Hauptflotte oder die Admiralität er
reicht habe und daß man dem Geleitzuge nicht habe bei
tehen können Erſt die entkommenen Schiffe hätten bei
ihrer Ankunft in Lerwick die Kunde gebracht, und die
Admiralität habe den Sachverhalt erſt um 7 Uhr abends er
fahren Die Schwierigkeit in ſolchen Fällen helfend einzu
Freifen begründete Geddes weiter mit der Ausdehnung der
Nordſee und der engliſchen Küſtenlinien der Verteidiger ſei
da in zu großem Nachteil Die Eeinrichtung von Geleit
zügen zwiſchen Skandinavien und Groß Britannien beſtehe
ſeit April dieſes Jahres und es hätten über 4500 ſolcher
Fahrten ſtattgefunden Dies ſei der erſte Fall daß ein Schiff
zus dieſen Geleitzügen r Ueberwaſſerangriff verloren
gegangen ſei Nachdem die Strong Bow hilflos war kehr
ten die feindlichen Schiffe zurück und beſtrichen mit kleinen
Kanonen das Deck Der bewaffnete Hilfsdampfer Eliſe
kam äußerſt tapfer an die Seite der Strong Bow um bei
der Rettung der Mannſchaft Hilfe zu leiſten wurde aber vom
Feinde vertrieben der zweimal zurückkehrte und jedesmal
das Deck der Strong Bow mit Geſchützfeuer beſtrich Zu
dieſer Zeit war die Strong Bow außer Gefecht geſetzt und
tie ſank um 9 Uhr 30 Minuten

Ferner wurde getadelt daß wir die Flotte nicht zur
Unterſtützung unſerer ruſſiſchen Verbündeten in die Oſtſee
eſandt haben Wenn wir in die Oſtſee eindrängen würden
vit dort bei unſerer Ankunft die deutſche Flotte finden Es
nuß daran erinnert werden daß eine Operation wie die
Durchfahrt eine Unternehmung iſt die einen bedeutſamen
Zeitraum in Anſpruch nimmt ſelbſt wenn man für dieſen
Augenblick die Frage der Neutralität der däniſchen Jnſeln
deiſeite läßt Ferner ſind dort ſehr ausgedehnte Minenfelder
vegzuräumen und die führenden Schiffe der Flotte würden
ei ihrem Herauskommen aus dem großen Belk der die ein
jig mögliche Durchfahrt iſt in eine notwendigerweiſe tiefen
Formation bei ſehr ſchmaler Front die ganze deutſche Flotte
tufgeſtellt finden die ihr Feuer auf ſje konzentrieren würde
Ich habe noch keinen verantwortlichen Seecffizier irgend
einer Schule gefunden der heute für eine ſolche Unter
tehmung einträte Unſere Flotte im Baltiſchen
Meer würde bald zur Un fähigkeit herabſinken Unſer e Verbündeter könnte ſie nicht mit
Heizwaterial Munition oder Vorräten verſorgen

Jch kann im Vertrauen dem War mitteilen daß wir
heute in der Entwicklung und Hervorbringung von Unter
ſeebootabwehreinrichtungen aller Art mehr tun als vor ſechs
Monaten ja ſogar mehr als wir glaubten tun zu können
Jm September wurden 90 v H aller Schiffe auf allen
gtlantiſchen Linien begleitet

e

In ſeiner Unterhausrede aus der wir wiederhoſt
Uuszüge veröffentlichten hatte der erſte Lord der Admirali
tät Geddes auch die deutſchen UBootErfolge in einer
für die Entente anſcheinend günſtigen Weiſe beſprochen
Rieſen bewußt irreführenden Aeußerungen die ſich von vie

der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wien 4 Nov Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Keriegsſchauplaß

Die Gefechtstätigkeit am Tagliamento nimmt
Die Kampflage geſtattet erſt heute zu überblicken was

während der 12 Jſonzoſchlacht bei der Heeresgruppe des
Generals der Infanterie Alfred Krauſe von den verbün
deten Truppen und ihren Führern geleiſtet wurde Die Er
oberung des 2600 Meter aufragenden CaninStockes und des1668 Neter hohen Stol das unaufhaltſame Vordringen in

den unwirtlichen wegearmen Gebirgen ſüdlich des Fella
Tales das w der r noch es e Pitalieni erſtöru rbe verzögern vermochte ſowiedie e in von Reſtutta vie Einnahme des h
Lagers von Gemona Oſoppo ſichern jenen gebirgsgewohnten
Truppen darunter den Jnfanterie Regimentern Nr 14 und59 ben Tiroler Kaiſerjägern den ſteiriſchen S egi
mentern R 3 und 26 und den iſerſchützen ein neues
Ruhmesblatt in der Geſchichte des größten aller Kriege,

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche heeresbericht vom Rbend

Berlin 4 Nov abends Amtlich
Vis jetzt liegen Meldungen über größere Kämpfe von

keiner Front vor

n in nichts unterſcheiden ſchreibt nun das Walffſche
elegraphenbureau

Die von Geddes angegebenen Verſenkungsziffern für
Auguſt und September laſſen ſich nur ſo erklären daß er
wie einſt Lloyd George den Verluſt in Retto Regiſter Tonnen
angibt während wir die Zahl in BruttoRegiſter Tonnen
veröffentlichen Geddes ſpricht von Netto Verluſten d h
dem Herabgehen der verfügbaren Tonnenzahl infolge Ver
ſenkung unter Anrechnung des in gleicher Zeit durch Neu
bauten und Beſchlagnahme neutraler Schiffe eingeſtellten
Erſatzes Vielleicht hat er ach dieſen Nettoverluſt einfach
gleich der Verſenkungsziffer geſetzt um dieſe in geeigneter
Weiſe herabzudrücken

Seine Behauptung daß e 40 bis 50 v H ſeiner
Boote bisher verloren habe iſt wie wir an maßgebender

Stelle erfahren bei weitem zu hoch gegriffen Selbſt wenn
Feſtſtellung daß wir im letzten Vierteljahre ſoviel

Boote verloren haben wie wicht ſae des n Jahres
1916 ſtimmen ſollte was wir nicht nachprüfen können da
die Angaben hierüber von amtlicher Seite nicht zur Ver
fügung geſtellt werden beſagt das wenig denn Deutſchland
hat im Jahre 1916 den Boot Krieg nur in r beſchränk
tem Umfange geführt wird alſo auch nicht ſoviel Voote ver
loren haben wie während der Zeit der uneingeſchränkten
Führung des Boot Handelskrieges

Geddes behauptet daß der Seeverkehr auf England im
September wo das Verſenkungsergebnis herabgeſunken ſei
an Schiffen über 1600 To um 20 v H an Schiffszahl und
um 20 v H an iffsraum ſtärker e en ſei als im
April Während ſonſt wenn die Zahl der ffe er
ſcheinen ſoll wie in den engliſchen Angaben über den Wochen
verkehr alle Schiffe angegeben werden berückſichtigt er hier
lediglich die Schiffe über 1600 To weil es beſſer in die
Rechnung paßt Zu den Verluſten im Oktober übergehend
bezeichnet er dieſe als um 30 v H geringer als in irgend
einem anderen Monat ſeit Beginn des uneingeſchränkten
UBoot Krieges Es iſt zum mindeſten voreilig wenn er
dies am 1 November tut da bis zu dieſem Zeitpunkt ihm

Geſamtverluſte im Oktober noch gar nicht bekannt ſein
konnten Es iſt aber natürlich angenehmer die bis dahin
ihm zur Kenntis gelangte kleinere gahl in der Oeffentlichkeitzu verwenden Wenn Mr Gaddes in ſeiner Rede angibt daß
der Feind bisher weniger Schaden getan hat als er er

hoffte ſo iſt das angeſichts unſerer veröffentlichten amtlichen
Berechnungen und der mehrfachen autoritativen Feſt
nen über das Eryebnis gelinde geſagt eine Drei

igkeit
Der erſte Lord hebt in ſeinen Angaben über Neubauten

um dieſe hoch erſcheinen zu laſſen hervor daß die Her
ſtellung von Handelsſchiffsraum in den erſten neun Monaten
des Jahres 1917 um 23 v H höher ſei als die des entſprechenden Zeitraumes im letzten Jahre und ganz bedeutend

höher als die der Geſamtherſtellung im ganzen Jahre 1915
Da im Jahre 1915 15 England den Handelsſchiffsbau zu
gunſten des Kri r ſtark zurückgeſtellt hatte ſo
nehmen ſich die Prozentzahlen der Erhöhungen nach außen
hin ſelbſtverſtändlich epr günſtig aus etwa n ch wie
wenn jemand einen Fabrikbetrieb der urſprünglich 10 Ar
heiter Seſchäftigte auf 100 Arbeiter erhöht ſo daß er wohl
behaupten kann ihn um 1000 Prozent geſteigert zu haben

Zum s wurde an Geddes die Frage gerichtet war
um er ſo eindringlich zur r mahnt wennder UBootKrieg ein dein ag ſei und warum er die

Ferne nicht in Reveröffentlicht wenn das Ergebnis der De
ſo viel geringer iſt als wir behaupten Zweifellos
doch nur um die Verluſte der engliſchen Han
delsſchiffahrt dadurch möglichſt klein er

zu laſſen er die Zahl der verſenkten
Schiffe mit den bekannten SchiffsVerkehrsZahlen in eng
liſchen Häfen in Vergleich ſtellt die Ankunſt und Abfahrt in
engliſchen Häfen innerhalb eines gewiſſen Zeitraums
wiedergibt und durch mehrfache Anführung eines a es
das innerhalb dieſs Zeitraums mehrere Häfen anläuft die
Vergleichsziffer möglichſt hoch ſtellt

Eine I piſteen des Erſten Lords möchten wir im Jnter
e möglichſt allgemeiner Kenntis beſonders hervorheben

lich daß es im Unterſeebootkriege wie
ch ſonſt zu einer entſcheidenden Prüfung

ber die Entſchloſſenheit und die geiſtigen
J keiten zwiſchen den beidenſtreitendenächten komme

iſtertonnen

Uebertriebener Serechtigkeitsſinn

Der in ver Welt allzuwelche e r e e behe h
en
gierigen gibt nien durch Edgar ar

ſchöpfende Antwort in der Birmingham Daily Poſt vom
20 Oktober 1917

Ohne die ttatſächliche MitwirkungDänemarks eine Hilfe die wir ſehr wahrſcheinlich nie
mals bekommen werden oder Schwedens von dem wir
etwas derartiges unmöglich erwarten können beſteht nicht
die geringſte Möglichkeit daß ein Kriegsſchiff nach der Oſtſee durchkommt in es aber gleichwohl gelingen ſo muf

es als ausgeſchloſſen erſcheinen daß es jemals zurückkommt
da Kiel in der Flanke eines ſolchen Durchbruches liegt
n für Unterſeeboote iſt die Durchfahrt ein Ding der Un
möglichkeit Wir Briten leiden anübertriebe
nem Gerechtigkeitsſinn und verletzen nicht
abſichtlich die Neutralität ſelbſt kleiner Staaten
unſere UBoote müſſen daher die Wege einhalten die das
internationale Wir und dieſe Straßen ſind derart

rk und tief mit Minen beſtreut daß ſelbſt eine UBoot
ahrt nach der Oſtſee faſt an Selbſtmord grenzt

a Eine geradezu erhabene Deutung
Millionen ſeid umſchlungen Jhr Griechen Aegypter
Jnder Jren und ihr anderen Völker alle ſtrömt herbei und
preiſt in Harfentönen mit Cymbal und Tympanon den zwei
ten Oedipus der das Rätſel der engliſchen Sphinx zu löſen
vermochte Preiſet den übertriebenen Gerechtigkeitsſinn
Albions und m an den Lobgeſang Rule
rule the waves

vermiſchte Kriegsnachrichten

Gontermann f
Der im Heeresbericht oft genannte Fliegerleutnan

Heinrich Gontermann aus Siegen iſt bei einem Probeflug
tödlich ab geſtürzt Gontermann war Führer einer Jagd
ſtaffel und beſaß den Orden Pour le Mörite

Schweden und die Vereinigten Staaten
Die gwangseinziehungſchwediſcher Staats

angehöriger
Stockholm 2 Nov Ein geſtrn im ſchwediſchen Außenamt

eingetroffener Kabelbericht der ſchwediſchen Geſandtſchaft in
Waſhington beſtätigt daß die zwangsweiſe Einziehung der
Angehörigen neuraler Länder in Amerika weitergeht und daß
ſchwediſche Untertanen in großem Umfange eingezogen wer
den Auf die Vorſtellung der t Geſandtſchaft daß

emäß der Uebereinkunft vom 26 Mai 1869 die Annahme der
ogenannten erſten Papiere von Deklaranten die beabſich
tigen amerikaniſche Bürger zu werden noch keine Verände
rung der Saatsangehörigkeit mit ſich bringe antwortete dae
amerikaniſche Staatsdepartement der Präſident der Ober
vefehlshaber der Armee ſei bereit in beſonderen Fällen von
der ſchwediſchen Regierung untecſtützte Anträge auf Ent
laſſung ſchwediſcher Deklaranten die in die Armee eingereiht
würden in Erwägung z ziehen Die ſchwediſche Geſandi
ſchaft in Waſhington wird die Entlaſſung derjenigen ſchwe
diſchen Untertanen beantragen die zu dieſem Zweck die Ge
ſandtſchaft oder die Konſulate um Beiſtand erſuchen

Venizelos in Rom
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Roy

Venizelos dort eingetroffen Er wurde amnterſcmatsjekretiz de h
v n

Deutſches Reich
Der Kaiſer hörte geſtern den Generalſtabsvortrag

Oeſterreichiſcher Miniſterbeſuch in Berlin
Wien 4 November Jn Begleitung des Miniſters de

Aeußern welcher ſich heute abend nach Berlin be
finden ſich der Botſchafter v Merey der Geſandte reihert
v Mittag ſowie die Legationsräte Freiherr v Adrian un
Graf Coloredo

Verbot der Veräußerung land wirtſchaftlichen Jnventars
Um die ordnungsmäßige Bewirtſchaftung von Land

gütern und landwirtſchaftlichen Grundſtücken ſicherzuſtellen
31 das Oberkommando in den Marken eine ſofort in

Kraft tretende Verordnung in der es heißt
Die Veräußerung des lebenden und toten Jnventar

von Landgütern und landwirtſchaftlichen Grundſtücken ſo
wie die Entfernung von landwirtſchaftlichem von
den Landſtellen iſt von den zuſtändigen Zivilbehörden zur
unterſagen falls dadurch die ordnungsmäßige Bewirtſchaftung der Stellen gefährdet wird Die Veröffentlichung vor
Anzeigen über anberaumte Jnventarverſteigerung iſt ohnt

der zuſtändigen Zivilbehörden verboten Die
erſtückelung von Landgütern und landwirtſ
rundſtücken ſowie die Aufhebung ihrer wirtſchaftlichen

Selbſtändigkeit iſt nur mit Genehmigung der zuſtändigen
Zivilbehörden geſtattet Als ſolche gelten in den Landkreiſe
die Landräte in den Stadtkreiſen die Magiſtrate Zuwider
handlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre ode
mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraſt

Die polniſche Verfaſſung
Der Warſchauer Profeſſor Zybichowski Vorſitzender de

Kommiſſion des Staatsrats zur Ausarbeitung der polniſchen
h machte einem Mitarbeiter des Kurjer War

Mitteilungen über den Entwurf Die Staatsreligion
danach die katholiſche Die Verfaſſung iſt die erbliche
onarchie Den erſten König wählt der Landtag Zur

Ehe des Königs iſt die Genehmigung des
Landtages i le S Der König muß im Lande
wohnen und darf ohne Zuſtimmung des Landtages nicht
Oberhaupt eines fremden Staates ſein Das Parlament

aus Landtag und Senat r Landtag wird auf
Grund des allgemeinen glei direkten und geheimen
577 rtionalwahlrechtes n lt Der Senat wird zurſt ewählt zur Hälfte ernannt Beim Landtag liegt
das en der Entſcheidung über die ichtung der

tlichen Politik Der Senat hat nur die Bedeutung einer
mmenden Jnſtaunz

Verantwortlich
Ur den örtlichen
ugen Brinkmanngn Fenilleton

Baer

r den volitiſchen Teil Siegfried Dyckeil für Pro a alnachtricten Vericht Handel
nterhaltungsblatt Ver

für den AnzeigenteilNiſchtes uſw Dr Kardis Franke Dtug und
Sämtlich

von Otto Hendel
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